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Die Allemande

Der Charakter der Allemande war in ihrer langen Blütezeit von der Mitte des 16 . Jahrhunderts bis ca . 1740 
einigen Veränderungen unterworfen . Dem Bassmodell aus dem 16 . Jahrhundert entsprechend soll uns an die-
ser Stelle jedoch nur die Allemande der Renaissance interessieren . Praetorius beschreibt sie folgendermaßen: 
„Alemande heißt so viel / als ein deutsches Liedlein oder Tänzlein: Denn Alemagna heißt Germania, und un 
Alemand ein Deutscher . Es ist aber dieser Tanz nicht so fertig und hurtig / sondern etwas schmehrmütiger und 
langsamer / als der Galliard, Sintemaln keine extraordinariae motiones darinn gebraucht werden.“98

Die Allemande ist jedoch lebhafter als die Pavane, denn ihr Grundschritt lässt sich vom double-Schritt 
der Pavane ableiten, nur dass er in schnellerem Tempo ausgeführt wird . Außerdem werden am Ende des Schrit-
tes die Füße nicht wieder geschlossen nebeneinander gestellt, sondern das freie Bein bleibt angewinkelt in 
der Luft schwebend neben dem Standbein . Gleichzeitig stößt man sich mit dem Standbein vom Boden ab, als 
wollte man zum Sprung ansetzen, allerdings mit so wenig Kraft, dass nur die Ferse und nicht der Fußballen in 
einer federnden Bewegung kurz vom Fußboden abhebt (suspension) . Auch hier wird der Schritt gegengleich 
wiederholt . Der Raumweg kann frei improvisiert werden oder durch eine Choreographie festgelegt werden . 
Häufig wird der double links vorwärts und der double rechts rückwärts getanzt .

Im Rhythmus der Musik bedeutet das:

________________________________

98 M . Praetorius (1619), Bd . III, S . 25 .

Der beispielhafte Rhythmus für Schlaginstrumente unterstützt sehr schön die Energetik der suspension . An 
Schlaginstrumenten eignen sich hierfür besonders alle Arten von Felltrommeln, die je nach Anschlagstelle 
deutlich unterschiedliche Tonhöhen von sich geben .

Während der Trommelrhythmus die suspension durch kleinere Notenwerte untermalt, fällt in den Me-
lodien vieler Allemanden als typisches Merkmal auf, dass an diesen Stellen in Takt 2 und 4 punktierte Halbe 
Noten stehen (siehe Notenbeispiel 40), die auf eine andere Art und Weise die Tanzschritte unterstützen. Mache 
diesen Rhythmus zum Grundmuster für deine Allemande-Improvisationen über den Passamezzo moderno, 
aber auch über andere Bassmodelle .

CD-Track 
15

Ostinatobassmodell
Passamezzo moderno

Tanz
Gaillarde

Vorlage Dauer
8 x  /  2:00

Die Gaillarde

Die Gaillarde ist ein relativ lebhafter gesprungener Tanz, der, so er überzeugend ausgeführt werden soll, eine 
recht sportliche Verfassung und gute Kondition des Tänzers voraussetzt . Arbeau beschreibt, dass er hauptsäch-
lich von jungen Leuten getanzt wird . Das Tempo der Musik ist durch die Sprünge vorgegeben (der Tänzer 
kann schließlich nicht in der Luft stehenbleiben) und hat daher eine geringere Variabilität als bei der Pavane . Je 
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